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SCHWERPUNKT 14-25

FLÜCHTLINGE UND SOZIALHILFE

Der Schwerpunkt beleuchtet die zahlreichen

Herausforderungen, mit denen die Sozialhilfe

durch die steigende Zahl von Flüchtlingen, die in

der Schweiz bleiben, konfrontiert ist. Das Credo

der Fachpersonen zur Abfederung der sich

stellenden Probleme lautet Arbeitsintegration.

Doch das ist um einiges einfacher gesagt als

umgesetzt, wie zwei Berichte zur Ausbildungssituation

und Integrationspraxis zeigen.
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GUTE NOTEN FÜR DIE SKOS

ARBEITSMODELL EIGENMOTIVATION

Die SKOS ist eine Plattform, die die

Interessen von Bund, Kantonen und

kommunaler Ebene zusammenbringen
kann, sagt Hannes Germann, Präsident

des Schweizerischen Gemeindeverbands.

Gleichzeitig betont er im Gespräch mit der

ZESO die Relevanz des kommunalen Wissens

für die Sozialhilfe.
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Die SKOS-Mitglieder können von vielfältigen

Dienstleistungen profitieren, die ihnen

der Fachverband zur Verfügung stellt.

Eine bei den Mitgliedern durchgeführte

Umfrage zur Nutzung und Qualität der

Angebote bescheinigt der SKOS eine

gute Kundenorientierung und eine hohe

Zufriedenheit mit den Dienstleistungen.
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Die Genossenschaft Overall in Basel bietet

Sozialhilfebeziehenden, die keine Stelle

mehr finden, ein neues Arbeitsprojekt
an: Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer

entwickeln ein eigenes Produkt oder eine

Dienstleistung - und setzen ihre Idee

innerhalb von zwei Jahren um.
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Daniel König ist Betriebsleiter im Berner

Lorraineladen und jongliert in dieser Position

mit verschiedenen Hüten: Er sorgt nicht nur
für gut assortierte Regale im Quartierladen,
erführt und betreut auch ehemalige

Drogenabhängige als Angestellte.

DER QUARTIERLADENCOACH
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